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HDD Horizontalspülbohrverfahren 
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1 Einleitung 

1.1 SuedLink 

SuedLink ist ein Netzausbauprojekt des Stromübertragungsnetzes, dass als Erdka-

belverbindung geplant wird. SuedLink besteht aus je einer Verbindung zwischen 

Brunsbüttel in Schleswig-Holstein und Großgartach in Baden-Württemberg (diese 

Verbindung wird in der Anlage zum Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) als „Vorhaben 

Nr. 3“ geführt) sowie zwischen Wilster in Schleswig-Holstein und Bergrheinfeld/West 

in Bayern (diese Verbindung wird in der Anlage zum BBPlG als „Vorhaben Nr. 4“ 

geführt). Rechtlich handelt es sich um zwei eigenständige Vorhaben, für die jeweils 

eigene Anträge auf Planfeststellungsbeschluss gestellt wurden. Die Planfeststel-

lungsverfahren werden für die beiden genannten Vorhaben im Bereich der Stamm-

strecke verfahrensrechtlich verbunden. SuedLink ist in 15 Planfeststellungsabschnitte 

unterteilt. Die gegenständliche Unterlage ist Bestandteil der Unterlagen gem. 

§ 21 NABEG zum Planfeststellungsabschnitt B2.  

Für weitergehende Informationen zu SuedLink und zum Planfeststellungsverfahren 

wird auf die Kapitel 0 ff im Teil A01 der Unterlagen gem. § 21 NABEG verwiesen. 

1.2 Einordnung der Unterlage 

Das vorliegende Dokument Teil A01 - Anhang 03 „Erläuterungsbericht zum Deckblatt 

I“ ist Bestandteil der geänderten Unterlagen gemäß § 22 Absatz 7 NABEG bzw. § 73 

Absatz 8 VwVfG für SuedLink im Planfeststellungsabschnitt B2. 

1.3 Inhalt und Zweck des Dokuments 

Gegenstand des vorliegenden Dokumentes ist eine Beschreibung der zwischenzeit-

lich vorgenommenen Planungsänderungen, die unter dem Deckblatt I zusammenge-

fasst werden. 
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2 Genehmigungsrechtliche Einordnung  

2.1 Vorausgegangene Planungsschritte 

2.1.1 Einreichung des Plans und der Unterlagen gemäß § 21 Absatz 1 NABEG 

Die Bundesnetzagentur hat die nach § 20 NABEG vorgesehene Antragskonferenz als 

schriftliches Verfahren gemäß § 5 Absatz 6 des Planungssicherstellungsgesetzes 

(PlanSiG) durchgeführt. Auf Grundlage der Ergebnisse des schriftlichen Verfahrens 

gemäß § 5 PlanSiG hat die Bundesnetzagentur am 11. August 2021 einen Untersu-

chungsrahmen für die Planfeststellung festgelegt. Sie gibt damit den Inhalt des Plans 

und der weiteren Unterlagen vor, die der Vorhabenträger vorzulegen hat. Am 29. Sep-

tember 2023 wurde der Antrag auf Planfeststellung nach §21 NABEG bei der Bun-

desnetzagentur eingereicht. 

2.1.2 Überprüfung der Vollständigkeit gemäß § 21 Absatz 5 NABEG 

Nach der Einreichung prüfte die Planfeststellungsbehörde innerhalb eines Monats die 

Dokumente auf Vollständigkeit. Die Vollständigkeitsprüfung wurde am 02. November 

2023 abgeschlossen und beinhaltete die Prüfung der formellen Vollständigkeit sowie 

eine Plausibilitätskontrolle der Unterlagen. 

2.1.3 Ablauf und Ergebnis des Verfahrens nach § 22 Absätze 2 bis 4 NABEG (Beteili-

gung der Träger öffentlicher Belange und Öffentlichkeit) 

Gemäß § 22 NABEG beteiligte die Bundesnetzagentur im Rahmen des Anhörungs-

verfahrens nach erfolgter Vollständigkeitsprüfung die Träger öffentlicher Belange, die 

Vereinigungen sowie die allgemeine Öffentlichkeit. Vom 27. November 2023 bis zum 

29. Januar 2024 konnten Einwendungen gegen den in elektronischer Form veröffent-

lichten Plan erhoben werden. 

2.2 Rechtliche Grundlagen 

Gemäß § 22 NABEG Abs. 7 werden hiermit bereits ausgelegte Unterlagen geändert, 

bevor ein Erörterungstermin stattgefunden hat. Planungsänderungen (vor Ergehen 

des Planfeststellungsbeschlusses) unterliegen den Regelungen gemäß § 22 Abs. 7 

NABEG und § 73 Abs. 8 VwVfG. Planungsänderungen erfolgen im sogenannten 

Deckblattverfahren. Bei dem Deckblattverfahren handelt es sich um ein übliches Ver-

fahren, mit dem Änderungen des ausgelegten Plans und sonstiger Unterlagen im 

Sinne des § 73 Abs. 8 Satz 1 VwVfG vorgenommen und kenntlich gemacht werden. 
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3 Beschreibung der geänderten Planungen 

3.1 Veranlassung 

Nach Einreichung der § 21-Genehmigungsunterlagen nach NABEG am 29.09.2023 

kam es zu Feststelllungen, dass Baugruben und teilweise auch Bohransatzpunkte 

einzelner Querungen außerhalb des Arbeitsstreifens liegen. Dabei handelt es sich um 

drei HDD-Querungen, die innerhalb der Lage- und Rechtserwerbspläne im Teil C06 

und D03 dargestellt werden und bei denen die Baugruben und Bohransatzpunkte in 

ihrer ursprünglichen Form außerhalb des Arbeitsstreifens platziert worden sind. Dem-

nach gilt es, die Querungsplanung anzupassen, sodass die genannten Objekte inner-

halb des festgelegten Arbeitsstreifens liegen und alle Bautätigkeiten in diesem erfol-

gen können. Die betroffenen Querungen belaufen sich auf die H-B2-20-113, H-B2-

20-124 sowie H-B2-20-136 (jeweils für V3 und V4).  

Im Rahmen der Querungsplanung sind die geplanten Bauweisen der Querungen im 

Kreuzungsverzeichnis Teil C08 festgelegt worden. Aufgrund neuer BGU-Ergebnisse 

ergaben sich neue Bodenklassen und veränderte thermische Bodeneigenschaften im 

Bereich der Querung H-B2-20-124. Diese Veränderungen des anstehenden Bodens 

gilt es zu berücksichtigen und anzuwenden. Im Sinne der Eingriffsminimierung wurde 

das Bauverfahren von HDD auf einen Rohrvortrieb umgestellt. Die Änderungen sind 

mit der Anpassung des zugehörigen Schutzstreifens verbunden. Infolgedessen erge-

ben sich geänderte Betroffenheiten hinsichtlich der Flächen zur dinglichen Sicherung 

sowie der Flächen der vorübergehenden Flächeninanspruchnahme, die im Rechtser-

werbsverzeichnis Teil D02 aufgeführt sind.  

Da sich bei der Querung H-B2-20-124 mit den Kreuzungspunkten Q-B2-20-131-V3, 

Q-B2-20-131-V4, Q-B2-20-132-V3 und Q-B2-20-132-V4 die Bauweise von HDD in 

einen Rohrvortrieb geändert hat, heißt es, diese Änderung im Teil C08 zu berücksich-

tigen und die Bauweise von HDD in geschlossen zu ändern.  

Nach Einreichung der Unterlagen hat sich herausgestellt, dass die Gestaltungsmaß-

nahme G31 (s. Unterlage Teil I, Anhang 02) bezüglich der Größenordnung der ge-

planten Eingrünung für eine LWL-Zwischenstation überdimensioniert ist. Zudem er-

geben sich durch die tatsächliche Anordnung der LWL-Zwischenstation Einschrän-

kungen hinsichtlich einer umlaufenden Eingrünung. Die positive Wirkung auf das 

Schutzgut Landschaft bzw. die Reduzierung der Beeinträchtigung dieses Schutz-

gutelements bleiben durch die Maßnahmenanpassung unberührt. 

 

3.2 Kennzeichnung 

Im Grundsatz werden alle Dokumente, die vom Deckblatt inhaltlich berührt werden 

und daher Überarbeitungsbedarf aufweisen, immer als Ganzes überarbeitet, da Ver-

schiebungen von Seitenumbrüchen unausweichlich sind. Die Verzeichnisse innerhalb 

der Dokumente sind entsprechend aktualisiert und alle Änderungen in den Unterlagen 

(Berichte, Anlagen und Anhänge) in blauer Schrift (RGB 0/63/255) hervorgehoben. 

Textliche Korrekturen erfolgen durch Streichung der Bestandstexte und Ergänzung 

von Ersatztexten bzw. neuer Textabsätze in blauer Schrift wie oben angeführt. Die 

neuen Texte werden immer den Streichungen hintenangestellt. 
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Korrekturen von Tabellenwerten folgen den formalen Anforderungen für Texte: Strei-

chung der Bestandswerte und Ergänzung von Ersatzwerten in blauer Schrift (RGB 

0/63/255). Die Ersatzwerte werden immer den Streichungen hintenangestellt. Zusätz-

liche Zeilen / Spalten werden erforderlichenfalls ergänzt und neue Werte in blauer 

Schrift eingefügt (RGB 0/63/255). Die Ergänzung von Tabellen folgt den vergleichba-

ren formalen Anforderungen für Abbildungen (blauer Rand RGB 0/63/255, Stärke 3 

Pt). 

Ebenso erfolgt die ersatzlose Löschung von Tabellen den vergleichbaren formalen 

Anforderungen für Abbildungen. Damit die Nummerierung der vorhandenen Tabellen 

erhalten bleibt wird bei der Tabellenüberschrift der Bestandstext durchgestrichen und 

mit dem Zusatz „ - Tabelle entfallen“ ergänzt. Die Schriftfarbe der durchgestrichenen 

Tabellenüberschrift wird in Blau abgeändert (RGB 0/63/255). 

Pläne, die vom Deckblatt inhaltlich berührt werden und daher Überarbeitungsbedarf 

aufweisen, werden fortlaufend revisioniert. 

Neu hinzukommende Flächen werden in der Signatur gemäß Legende gezeichnet 

und zusätzlich mit einem blauen Polygon (RGB 0/63/255) umrandet. Neu hinzukom-

mende oder in der Bedeutung geänderte Flächenumrandungen werden in der Signa-

tur gemäß Legende gezeichnet und zusätzlich mit einem blauen Polygon (RGB 

0/63/255) umrandet. 

Geänderte oder neu hinzugekommene Symbole werden entsprechend der Legende 

dargestellt, jedoch werden die enthaltenen Texte auf blau (RGB 0/63/255) gesetzt, 

ebenso wie der Symbolrand. 

 

3.3 Planungsänderungen 

Im Nachfolgenden werden die Auswirkungen der in Kap. 3.1 beschriebenen Veran-

lassungen auf die einzelnen Unterlagenteile konkretisiert. 

3.3.1 Anpassung der Gestaltungsmaßnahme G31 

Die ursprüngliche Beschreibung bzw. der Umfang der Gestaltungsmaßnahme G31, 

Kapitel 1.5.1 im Teil I Anhang 02 (Maßnahmenblätter) basierte auf den vorbereiteten 

Maßnahmenplanungen zur Gestaltung einer Kabelabschnittsstation (KAS), um einer 

erheblichen Beeinträchtigung auf das Schutzgut Landschaft entgegenzuwirken. Die 

LWL-Zwischenstation ist aufgrund ihrer Größe und daraus dem abgeleiteten Einfluss 

auf die Landschaft bzw. das Landschaftsbild deutlich nachrangig zu bewerten, sodass 

eine Reduktion der Pflanzbreiten sowie Verwendung von gebietsheimischen Strauch-

arten anstelle von schnell- und langsam wüchsigen Bäumen vorgenommen worden 

ist. Dem Zweck der Gestaltungsmaßnahme wird dennoch weiterhin Rechnung getra-

gen. 
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3.3.2 Anpassung der Lagepläne C06, des Kreuzungsverzeichnisses C08, des Recht-

serwerbsverzeichnisses D02 sowie der Rechtserwerbspläne D03 

Die Lage- und Rechtserwerbspläne im Teil C06 sowie D03 deuteten in ursprünglicher 

Form drei Querungen an, in denen die Baugruben und teilweise auch die Bohransatz-

punkte der HDD außerhalb des Arbeitsstreifens platziert worden sind. Die betroffenen 

Querungen sind H-B2-20-113, H-B2-20-124 sowie H-B2-20-136 (jeweils für V3 und 

V4). Die entsprechenden Querungen wurden angepasst, damit alle Bautätigkeiten in-

nerhalb des Arbeitsstreifens stattfinden können. Unten sind die Planänderungen 

nochmal tabellarisch dargestellt. 

 

H-B2-20-113  

Vorher Nachher 

  

Änderung der Bohransatzpunkte, der Schutzrohrlängen sowie des Schutzstreifens 

 

 

H-B2-20-124  

Vorher Nachher 

  

Änderung der Bohransatzpunkte, der Schutzrohrlängen sowie des Schutzstreifens 

und der Bauweise (nicht sichtbar) 
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H-B2-20-136

Vorher Nachher 

Änderung der Bohransatzpunkte, der Schutzrohrlängen sowie des Schutzstreifens 

Die Bodenklasse im Bereich der Querung H-B2-20-124 hat sich aufgrund von neuen 

BGU-Ergebnissen geändert. Um im Bereich des definierten Arbeitsstreifens zu blei-

ben, wurde die Bauweise von einer HDD in einen Rohrvortrieb geändert. Dabei ist 

der Schutzstreifen geändert worden, was zur Folge hatte, dass sich die Flächen der 

dinglichen Sicherung sowie die Flächen der vorübergehenden Flächeninanspruch-

nahme im Rechtserwerbsverzeichnis Teil D02 geändert haben. Zudem wurde im 

Kreuzungsverzeichnis Teil C08 bei der Querung H-B2-20-124 (Kreuzungspunkte Q-

B2-20-131-V3, Q-B2-20-131-V4, Q-B2-20-132-V3 und Q-B2-20-132-V4) die Bau-

weise von HDD auf Rohrvortrieb geändert.  




